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KOMPETENZ IN ARBEITSSICHERHEIT

Superkräfte auf 
der Baustelle 

 SPEZIAL 



27SBZ Monteur  2017 | 01  

L
eider ist dieses Szenario bis dato noch pure Science Fic-

tion ... In der wirklichen Welt ist ein SHK-Monteur den 

vielfältigen Belastungen gegenüber ziemlich wehrlos. 

Der naive Glaube, man habe bereits Superkräft e und brau-

che sich nicht zu schützen, hat schon so manchen Monteur 

schmerzhaft  zurück in die Realität geholt.

Stand der Technik im Jahr 2017 sind daher eine Vielzahl von 

technisch ausgereift en Produkten zur „persönlichen Schutz-

ausrüstung (PSA)“. Betrachtet man die Schutzwirkung und 

den heutigen Tragekomfort, so können diese Ausrüstungen 

durchaus als Superkräft e bezeichnet werden.

Die Ausrüstung schützt bei konsequenter Benutzung den 

gestählten SHK-Körper vor schädlichen Belastungen im Ar-

beitsalltag. 

KANN ICH ODER MUSS ICH?
Wie sieht es nun aus? Kann oder muss ein Monteur PSA 

 benutzen? Was ist vorgeschrieben? 

„Wir schreiben das Jahr 2736. In der Firma Bad mit Bart ist eine Sa-

nierung im Altbau durchzuführen. Aufgrund der nationalen Verord-

nung STRG 01 des Amtes für Arbeitsschutz ist der Körper jedes SHK-

Monteurs grundsätzlich mit folgenden Superkräften auszustatten: 

1. unzerstörbare Haut 

2.  Lunge mit Staubabscheidung und  automatischer 

 Schadstoffneutralisation 

3.  Gehörsinn mit automatischer Dezibel reduktion 

4.  selbstaktivierendes Deflektorschild (Stärke 10) 

zum Schutz der Augen

Das Amt empfiehlt, die Monteure mit folgendem Upgrade 

in den Arbeitsalltag zu schicken: Self Repair Droid System 

 (repariert automatisch bereits vorhandene Schädigungen).

Kann sein, dass im Jahre 2736 bereits Superkräfte den SHKler vor 

Verletzungen schützen. Bis dahin hilft aber eine PSA

DAZU VERPFLICHTET SICH 
DER ARBEITNEHMER

DAZU VERPFLICHTET SICH 
DER ARBEITGEBER

Für die Beschäftigten besteht die Verpfl ichtung, die bereit-
gestellte PSA zu benutzen, vor jeder Benutzung eine Sicht-/
Funktionsprüfung durchzuführen und festgestellte Mängel 
unverzüglich an den Vorgesetzten zu melden. 

Der Arbeitgeber ist gemäß PSA-Benutzungsverordnung in der 
Pfl icht, seinen Beschäftigten geeignete PSA kostenfrei zur 
 Verfügung zu stellen und sie im sicherheitsgerechten Umgang 
mit der PSA zu unterweisen. Außerdem muss der Arbeitgeber 
die Beschäftigten dahingehend bewegen, die vorgeschriebene 
PSA zu tragen und zwar auch dann, wenn sie nicht unter 
 Beobachtung stehen.
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Architekt jeden Tag. Auch Aufsichtsbeamte von der Berufsge-

nossenschaft  oder Gewerbeaufsicht sind ständig damit kon-

frontiert.

HÄUFIG GENANNTE MOTIVATIONS-
KILLER

 ■  „Das Tragen der PSA ist nervig, unbequem und schränkt die 
Bewegungsfreiheit bei der Arbeit ein.“ 

 ■  „Durch Masken/Brillen sieht man nichts und schwitzt 
darunter.“

 ■  „Der Alltag ist so schon stressig genug, da kann ich mich 
nicht auch noch um Schutzausrüstung kümmern.“

Nachteile gibt es unbestreitbar. Das Tragen von PSA wird nie-

mals hundertprozentig angenehm sein ... außer vielleicht im 

Jahre 2736 :-) ...

Wenn alle Maßnahmen fehlschlagen, den Uneinsichtigen zu 

sicherheitsgerechtem Verhalten zu bewegen, sind Sanktionen 

oft  das letzte Mittel. Wenn der Unternehmer wegschaut, ist er 

im Falle eines Unfalls haft bar, denn er ist nicht nur verpfl ich-

tet, die Einhaltung der Sicherheitsvorschrift en zu kontrollie-

ren, sondern auch sie durchzusetzen. Demzufolge muss er in 

letzter Instanz den Verweigerer durch disziplinarische Maß-

nahmen (z. B. Abmahnung) zwingen, die PSA zu benutzen. 

Die PSA-Empfehlungen des Kompetenzzentrums für Arbeitssicherheit 

in einem praktischen und gut sichtbaren Rucksack

WAS BRAUCHT DER SHK-MONTEUR?
Die persönliche Schutzausrüstung hängt grundsätzlich von 

den auft retenden Gefährdungen in der jeweiligen Arbeitssi-

tuation ab. Die Gefährdungen werden durch den Chef oder 

den Vorgesetzten vor Beginn der Arbeiten beurteilt (Erstel-

len einer baustellenbezogenen Gefährdungsbeurteilung). 

Ist Spezialausrüstung (z. B. PSA gegen Absturz oder Schutz-

anzug bei Arbeiten mit Schimmel) erforderlich, so ist der 

Unternehmer/Vorgesetzte verpfl ichtet, diese spezielle PSA 

zur Verfügung zu stellen sowie die Mitarbeiter zu unterwei-

sen.

Als Grundausrüstung für viele Anwendungen im SHK-Hand-

werk empfi ehlt beispielsweise das G Kompetenzzentrum für 

Arbeitssicherheit:

EMPFOHLENE PSA 

 ■ Staubschutzanzug Typ 5/6
 ■ Schutzbrille
 ■ Staubschutzmaske FFP2
 ■ Gehörschutz in mehreren Varianten (z. B. Bügelgehörschutz, 

Gehörschutzstöpsel, zwei verschiedene Typen)
 ■ Hautschutzcreme vor der Arbeit
 ■ Handreinigungsmittel
 ■ Hautpfl egelotion nach der Arbeit
 ■ Sonnenschutzmittel 
 ■ geringe Anzahl Pfl aster (für kleinere Verletzungen)
 ■ Schutzhandschuhe 
 ■ Anstoßkappe oder Schutzhelm

Die genannte Ausrüstung gibt es in Form eines kompakten 

Rucksacks, aber auch einzeln. Im Rucksack ist auch Platz für 

persönliche Artikel wie Brotzeit und Getränke, Handy, Lade-

kabel etc.

Im Rucksack befi ndet sich ein Übergabeschreiben mithilfe 

dessen der Unternehmer/Vorgesetzte den Umfang der PSA 

dokumentiert an den Anwender aushändigen kann. Ebenso 

enthalten ist eine Materialliste, um defekte Teile oder abge-

nutzte Ausrüstung nachzubestellen.

PSA IM ARBEITSALLTAG
Es gibt immer wieder Arbeitsunfälle und arbeitsbedingte Er-

krankungen. Ein Großteil dieser Erkrankungen hätte durch 

die entsprechende Nutzung der PSA verhindert werden kön-

nen. Der Chef gibt Schutzausrüstungen aus, aber diese wer-

den selten konsequent benutzt.

Warum weigern sich Monteure, PSA bei der Arbeit zu tragen?

Diese Frage stellt sich so mancher Unternehmer, Kunde oder 

G Hier bietet das SBZm E-Paper mehr Informationen. Infos zum E-Paper: www.sbz-monteur.de/epaper
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Wenn eine Abmahnung wirkungslos bleibt, kommt sogar die 

Kü ndigung in Betracht, da die Beschäft igten den Arbeitgeber 

bei den Arbeitsschutzmaßnahmen zu unterstützen haben 

(§ 15 G DGUV Vorschrift  1). 

Abgesehen von den ganzen Vorschrift en, Tipps und Verpfl ich-

tungen sollte sich jeder Monteur einmal Folgendes eigenver-

antwortlich vor Augen führen:

Die persönliche Schutzausrüstung dient der Erhaltung der 

persönlichen Gesundheit und nicht der des Chefs/Vorgesetz-

ten oder Kunden.

Die persönliche Gesundheit ist die wesentlichste Grundvor-

aussetzung für:

– Mobilität

– Leistungsfähigkeit (körperlich und geistig)

– Spaß am Leben

– Unabhängigkeit/Freiheit

Ein schlauer Mensch hat in diesem Zusammenhang einmal 

Folgendes gesagt:

„Wer nicht jeden Tag etwas für seine Gesundheit aufb ringt, 

muss eines Tages sehr viel Zeit für die Krankheit opfern.“

(Sebastian Kneipp)

AUTOR

Zentralheizungs- und Lüftungs-

baumeister Josef Köstner ist 

Mitarbeiter im h/g/d Kompetenz-

zentrum für Arbeitssicherheit in 

Bayern. Das Kompetenzzentrum ist 

Dienstleister im Bereich Arbeitssi-

cherheit und Gesundheitsschutz. 

Telefon (0 80 61) 93 90 13-0

j.koestner@hgd-sicherheit.de

http://kompetenzzentrum-

arbeitssicherheit.de

MOTIVATIONSTIPPS AUS SICHT 
DES VORGESETZTEN

MOTIVATIONSTIPPS ZUM HÄUFIGEREN 
TRAGEN VON PSA (FÜR DEN MONTEUR)

 ■ Beim Neukauf von PSA werden die Mitarbeiter eingebunden. 
Es wird mit dem Hersteller eine Produktschulung vereinbart 
und zusammen mit den Mitarbeitern die PSA erprobt. Das 
Ziel ist, den Tragekomfort für die einzelnen Mitarbeiter 
zu erhöhen. Nur dann wird die PSA in der Praxis häufi ger 
benutzt. Eine Möglichkeit zum Ausprobieren von PSA stellen 
auch Fachmessen dar.

 ■ Obermonteure/Vorgesetzte benutzen PSA als Vorbild. Dies ist 
insbesondere im Umgang mit Auszubildenden wesentlich!

 ■ Obermonteure und Vorgesetzte belohnen das Sicher-
heitsbewusstsein einzelner Arbeiter durch deutliches Lob. 
Es können auch interne Prämien oder Vergünstigungen 
vereinbart werden.

 ■ Heutige PSA ist nicht mehr vergleichbar mit PSA vor zehn 
Jahren, es gibt Lösungen, die einen hohen Tragekomfort 
bieten. Es ist relativ einfach möglich, das Material auszu-
probieren. Internet, Fachmessen für Arbeitsschutz oder 
spezialisierte Dienstleister stellen hier eine gute Informa-
tionsquelle dar.

 ■ Das Gewerbeaufsichtsamt sowie die Berufsgenossenschaften 
überwachen auch das Vorhandensein und die Benutzung von 
PSA. Liegt ein Verstoß vor, so können Bußgelder direkt vor 
Ort für einzelne Arbeitnehmer verhängt werden. Die Höhe 
solcher Bußgelder wird im Einzelfall entschieden. 

 ■ Es gibt einem ein durchaus gutes Gefühl, wenn man am 
Abend (nach stundenlangen Brecharbeiten) noch etwas hö-
ren kann, kein Kopfweh hat und nicht Unmengen von Staub 
durch seine Lunge gezogen hat. Dieses Gefühl ist äußerst 
positiv, insbesondere dann, wenn nebenan der uneinsichtige 
Kollege minutenlang nicht mehr aufhört zu husten (eigene 
Erfahrung des Autors).

 ■ Der Mensch ist ein Gewohnheitstier. Mit etwas Willenskraft 
kann man sich die häufi gere Verwendung von PSA durchaus 
antrainieren. Nach einer gewissen Zeit hat man es dann 
automatisiert und irgendwann fällt es einem gar nicht mehr 
auf, dass man eine PSA benutzt. Es ist zur festen Gewohnheit 
geworden.

G www.sbz-monteur.de ➔ Das Heft ➔ Filme zum Heft

FILM ZUM THEMA

Ein interessanter 

G Film zeigt die 

Wirkungen und 

 Eigenschaften 

einer Schutzbrille

G Hier bietet das SBZm E-Paper mehr Informationen. Infos zum E-Paper: www.sbz-monteur.de/epaper



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e5c4f5e55663e793a3001901a8fc775355b5090ae4ef653d190014ee553ca901a8fc756e072797f5153d15e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc87a25e55986f793a3001901a904e96fb5b5090f54ef650b390014ee553ca57287db2969b7db28def4e0a767c5e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for on-screen display, e-mail, and the Internet.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020d654ba740020d45cc2dc002c0020c804c7900020ba54c77c002c0020c778d130b137c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor weergave op een beeldscherm, e-mail en internet. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks true
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [566.929 802.205]
>> setpagedevice


